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A, Vorbemerkupgen 
Die Darstellun~ knüpft an den Statistischen Bericht 
Arb.Nr, YII/65/4 an, der die Heratellung und den Absatz 
von Salz im Rechnungsjahr 1953 behandelt, sowie an den 
Band 133 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland 
11Yerbrauch und Besteuerung von verbrauchsteuerpflichtigen 
Waren 192~ bis1938und 191-9bis1955n(~.4Gf'f).Yor dor Yerö:ffent-
lichung weiterer Ergebnisse wurden einige in dieser Sta-
tistik aufgetretene Zweifelsfragen bei den Berichtsstellen 
geprüft. Hieraus ergab sich die Berichtigung einiger An-
gaben. 
Dia Rechtsgrundlagen der Besteuerung von Sal~ blieben in 
der Ber~chtszeit gegenüber der letzten Ver&t!~tlienung 
unverändert. Der Steuersatz betru.:; weiterhin 12 DM f'Ur 
einen Doppelz~ntner Eigengewicht. 

B. Herstellun~ und Absatz von Salz in den R~q]k~ngsjahr~ ill5 und _19 5§: -·~----·--

• 1 • Q~~-~~~E~!:~!: 

• 

An der Gewinnung von steuerbarem Salz waren in den Rech-
nungsjahren 1955 und 1956 gleichbleibend 43 Betriebe be-
teiligt. Vom Rechnungsjahr 1954 ab ist damit sowohl bei 
der Gliederung nach Ländern als auch nach der Art der 
Herstellung keine Veränderung eingetreten. Die meisten 
Betriebsstätten weisen Niedersachsen, Baden-Württemberg 
und Bayern auf. Die restlichen Betriebe verteilen sich 
auf die übrigen Länder mit Ausnahme von Schleswig-Hol-
stein, Bremen und Berlin (West), die keine Produktions-
stätten hatten. 
Die Gewinnungsstätten setzen sich bereits seit dem Rech-
nungsjahr 1953 aus 18 Salinen, 13 Steinsalzwerken und 
zwei Werken mit Nebengewinnune; von Steinsalz zusammen. 
Ferner arbeiteten hier seit 1954 sechs Solwerke und 
vier chemische Fabriken, nachdem ein Solwerk seinen Be-
trieb eingestellt hat und eine chemische Fabrik hinzuge-
kommen ist.· 

Land 
Betriebsart 

Niedersachsen , .................. . 
Baden-Württemberg ..... , ......... . 
Bayern .......................... . 
libri ge Länder .................. .. 
Zusaan ........................ . 

Stef 11Si!lzwerke ................. .. 
Salinen ..•.......•.•...••••.••... 
Werke mit fJebengewinnung von 

Arbeitende Betriebe 
Rech!l!!!!S!Sialtr 

1953 1) 1954 1} ' 1955 

21 
11 
5 
G 

43 

nach Ländern 
21 
11 
5 
G 

43 
nach der Art der Herstellung 
13 13 
18 18 

21 
11 
5 
6 

43 

13 
18 

1956 

21 

11 
5 
6 

43 

13 
18 

Steinsalz .......... ....... ..... 2 2 2 2 
Chaoische Fabriken ...... .• . ...... 3 4 4 4 
S<>lwerke ........ ................. 1 6 6 fi 

~--"'--~~~~--~--~--~~ Zusammen .. • • • • • .. • • • • • • .. • .. • .. .. 43 43 43 43 

1) IJgrfchtlgt. 
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2 • ~.!!::_!i~~~!~g~fL!::~!U~?:±~ 
Die Produktion von steuerbarem Salz hatte in den letzten 
Jahren eine stetig steigende Tendenz. Sie stieg von 4-,3 Mill.t 
im Rechnungsjahr 1954- über 4-,5 Mill.t im Rechnungsjahr 1955 
(+ 3,3 vH) auf 4,7 Mill.t im Rechnungsjahr 1956 {+ 4,2 vH). 
Innerhalb der gewonnenen Salzarten konnten Stein- und Hütten-
salz ihre Stellung noch etwas verstärken, Ihre Anteile an der 
insgesaJnt hergestellten Menge stiegen - bei einer absoluten 
Zunahme um rund 583 000 t - von 68 vH im Rechnungsjahr 1953 
auf 69,6 vH im Rechnungsjahr 1956. Siedesalz und Salzsole 
fallen mit einem Anteil von 6,7 vH bzw, 23,4 vH im Jahre 1956 
sowohl gegenüber 1953 als auch gegenüber 1955 etwas weniger 
ins Gewicht. Die 1956 hergestellte Menge ist bei Siedesalz, 
das in der Rauptsache hochwertiges Speisesalz ist, geringer 
(- 7,1 vH), bei Salzsole höher {+ 2,6 vH) als irn Rechnungs-
jahr 1955. An "Sonstigern Salz" wurde 1956 fast doppelt so 
viel hergestellt wie 1955. Seine Bedeutung ist mit einem 
Anteil von 0,3 vH nur gering. 

Gewinnung von Salz 

Rechnun9!jahr 
Erzeugnis 7953 195/t 1955,) 1956 

t ' vH t \1\l t vH t vH 
[Stein- und Hüttensalz •••. , 2 669 160 68,0 :2 955 102 68,1 3 075 022 68,6 ; 3 252 361 69,6 
l Siedesalz ............... ; 311 892 ' 8,0 i 324 768 7,5 336 692 7,5 312 639 &,1 
Salzsole 2) ............ ; 930 007 23 1 .1 052 197 24,2 1 ffi6 979 23,8 • 1 095 016 23,4 ' , 

(Sonstiges Salz 3) ...... • 13 087 0,3 8533 0,2 591!b 0,1 1H30 0,3 

zus-en ........... 3 924 146 100 lt340 600 100 4 484 639 100 : 4 671 446 100 

1) Berichtigt.- 2] Eigengewicht des in der Sole gelösten Chlornatriums.- 3} Chemisch reines Salz, Salz als llebenerzeug-
nil der chemischen Industrie, Salzabfälle, Abraumsalze. 

• 

Die wichtigsten Standorte für die Salzerzeugung sind in der 
Reihenfolge der gewonnenen Mengen Hordrbein-We;oortfalen, Baden-
Württernberg und Niedersachsen. Hier wurden 1956 insgese~t 
96,8 vH der Gesamtmenge hergestellt, Auf diese drei Länder 
entfällt fast die gesc:_mte Menge des gewonnenen Stein- und • 
Hüttensalzes. Niedersachsen ist ver Bayern und Baden-Württern-
berg führend in der Herstellung von Siedesalz, Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg standen bei der Gewinnung 
von Salzsole an der Spitze. 

3 • ~~:;:_Y~E~E~~~~-!2~--~2:±~ 
a) Speisesalz 

Der Verbrauch von Speisesalz ist in der Statistik im we-
sentlichen aus der versteuerten Menge aller Salzarten zu 
ersehen. Unversteuertes Salz wird - mit wenigen Ausnahmen 
(z.B. Einsalzen von Herin~en) - fast ausschließlich anderen 
gewerblicnen Zwecken zugerührt. 
Im Rechnungsjahr 1956 wurde mit 324 540 t 3,5 vH weniger 
Speisesalz versteuert als 1955 (336 446 t). Für Speise-
zwecke diente vor allem Siedesalz, das mit rund 174 000 t 
mehr als die Hälfte (53,7 vH) der verbrauchten .Menge 

~ 4 -



• 

• 

stellte. Den gesamten Rest mit Ausnahme von 161 t stellten 
Stein- und Hüttensalz (46,3 vH). Die Relation zwischen 
diesen beiden Salzarten hat sich zu Gunsten des Siede-
salzes (1953 : 50,6, 1956 : 53,7 vH) verschoben. 

Versteuerung von Speisesalz 

Rechnungsjahr 
Erzau~is 1953 1954 1955 1956 

t .vH t vH t vH t vH 

i Sui11- und lliittansalz • 110 613 ;49,4 150 4?8 4?,1 1fj)5Sft 41,8 \ 150 230 40,3 
[ Siedesalz ........... m 726 506 169033 52,9 115&50 52,2 • 174 149 53,7 ' , • Sa~lt 1t ........ 19 . 0,0 30 0,0 10l 0,0 51 0,0 i ~Salz 2) •• ' 75 • o,o 115 0,0 101 11.0 1tO 0,0 

ZusalllliOn ~ ' •• • 345 433 : 100 319656 100 336446 100 324 540 100 

1) Eigengellicht des in der Sole gelösten ChlornatriiiiS,- 2) ft,emlsch reines Salz, Salz als Nebenerzeugnis der 
chemischen lndustrla, Salzabfälle, Abraumsalze, 

Die insgesamt versteuerte lllenge entspricht einem Verbrauch 
je Einwohner von 

6,2 kg 
6,4 kg 
6,2 kg 

im Rechnungsjahr 
II tl 
II II 

1954, 
1955 und 
1956 

Der Absatz von Salz ist also nur geringen Schwankungen 
unterworfen, was auf den physiologisch gleichbleibenden 
Bedarf für die Ernährung zurückzuführen ist, 
Entsprechend dem Rückgang .der versteuerten Menge sind 
auch die Steuersollbeträge der Salzsteuer im Rechnungsjahr 
1956 gegenüber dem Vorjahr von 40,4 Mill.DM um 3,5 vH auf 
38,9 Mill.DM gesunken. Die kassenmäßigen Steuereinnahmen 
lagen infolge zeitlicher Verschiebungen in den Rechnungs-
jahren 1955 und 1956 mit 40,9 Mill.DM bzw. 39,3 Mill.DM 
höher als die Steuersollbeträgc. 

Salzsteuer 
Mill. lll 

Rechnungsjahr Steuersollbeträge Kasserwäßige 
ti ~~nahmen 

1952 39,6 39,5 

1953 41,5 41,6 
1954 38,4 37,7 
1955 lj(J,4 lj(J,9 

1956 38,9 39,3 

b) Salz für gewerbliche und landwirtschaftliche Zwecke 
Die Salzmengen, die zur steuerfreien Verwendung für in-
ländische gewerbliche und landwirtschaftliche Zwecke abge-
geben wurden, haben viel größeres Gewicht als das Speise-
salz, was durch die vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten 

- 5 -



des Salzes zu .erklären ist1), Voraussetzun". für·die 
steuerfreie Verwendung :ist die Ausstellung o eines Erlaub-. 
nisschein:es durch das zuständige Hauptzoll:=imt. Die Inhaber 
von Erlaubnisscheinen können steuerfreies Salz vom Her-
stellungsbetrieb, vom Zwischenlager oder aus dem Ausland 
beziehen, Uber die Zahl der Zwischenlager, der ausge-
stellten Erlaubnisscheine und der Inhaber von Erlaubnis• 
scheinen in den Rechnungsjahren 1953 bis 1956 gibt die 
folgende Tabelle Auskunft: 

Rechnungsjahr 
1953 1954 1955 1956 

• Zahl 001' blisthenlager am . 
Sch lull des Rechnungs jahl'as • .. • j 119 114 179 172 

Zahl dar erteilten Erlaubnis-
s<heine 2JJI' VW'llendung von 

a) vergällte.. Salz ......... t 7294 7004 8438 8900 
b} unvergälltem Salz ••••••• : 43116 DJ3 5005 5 242 

Zah 1 der Inhaber voo Erlaubnis-
scheinen am Schluß des R~ch-
nungsjahres ............... , ... 11157 12003 12 955 13 647 

Die auf Grund der Salzeyteuer-Befreiungsordnung steuerfrei 
verwendeten Salzmengen beliefen sich im Rechnungsjahr 
1956 auf 3,6 Mill.t. Sie lagen um 5 vH höher als 1955. 
In diesem Jahr betrug die Steigerung nur 0,1 vH gegen-
über 14,1 vH im Rechnungsjahr 1954. Der Verbrauch für 
gewerbliche Zwecke erhöhte sich im Rechnungsjahr 1956 
bei allen Salzarten. Er lag bei dem hauptsächlich ins 
Gewicht fallenden Stein- und Hüttensalz mit 5 1 5 vH über 
dem Durchschnitt, bei der ebenfalls stark beteiligten 
Salzsole war die Steigerung nur gering. An Siedesalz wur-
den 1956 7 742 t mehr steuerfrei verwendet als 1955 

• 

(+ 12,7 vH). Infolge dieser unterschiedlichen Entwick-
lung trat auch eine kleine Verschiebung in den Anteilen • 
der einzelnen Salzarten an der Gesamtmenge ein, Der An-
teil des Stein- und Hüttensalzes stieg von 69,7 vH auf 
70,1 vH, wogegen der der Salzsole von 28,4 vH auf 27,8 vH 
fiel. Siedesalz (1,9 vH) und "Sonstiges Salz" (0,2 vH) 
spielten nur eine geringe Rolle. 

1) Bei der Erfassung dieeer Mengen treten zum Teil Doppel-
zählungen auf, die gemessen am Gesamtabsatz allerdings von 
geringer Bedeutung sind, Auf Grund einer Anweisung des 
Bundesfinanzministeriums sind die Berichtsstellen angewie-
sen, Doppelzählur1gcn auszuschließen. Soweit für zurück-
liegende Jahre irrtümliche Angaben bisher festgestellt 
werden konnten, ist das mitgeteilte Zahlenmaterial be-
reinigt worden, - 6 -
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StS!Jtrfreier inl~tz vm Salr1) 

1953 1951t2) 1956 
t :v/1 t t 

Stein- tmd Hüttensalz ......... '2 114 193 '69,4 2410 ~ 69," i 2'124 597 69,7 '2 558 265 i ll,1 
Siedesalz •••.•••••.•••••••.••• 78 412 • 2,6 ffi 513 2,5 f() 794 1,8 68 5li , 1,9 
Salzsole 3) ................... ' 846 !116 27,8 g.70 432 27,9 988 293 28,4 : 1 015 828 ' 27,8 
Soostiges Salz 4) ............. : 5 147 : 0,2 6 555 0,2 3 018 0,1 . 6 353 ' 0,2 

Zusaii.\Uln • .. • .. • • • j 3 044 668 • 100 3 m 505 100 i 3 416 162 100 3 648 982 : 100 ; 

1} Alßerdem wrden an llesatzungsstellen steuerfrei abgegeboo: 1953 • 15 880 t, 1954 • 3 111 t und 1955 • 961 t,- 2} Berichtigt •• 
3) Eigengewicht des ln der Sole gelöstoo Chlornatriums.- 4) Chemisch reines Salz, Salz als Nebenerzeugnis der ehaoischen In-
dustrie, Salzabflille, Abra~J~~~Salze. · 

Die steuerfreie Abgabe dieser Salzarten erfolgte 1956 zu 84 vH 
ohne Vergällung. Bei dem ohne Vergällung steuerfrei verwen-
deten Salz wurde mehr als die Hälfte (1,7 Mill. t oder 56 vH) 
zur Herstellung von kalzinierter Soda verbraucht. Zur Abrö-
atung von Schwefelkiesabbränden und von Rohzinkoxyd wurden 
0,3 Mill. t oder 10,2 vH verwandt. Von den übrigen weniger 
be;J.eutenden V~rwendungszwecken ist nooh die Abgabe zur Her-
stellung von Atznatron und Chlor ( 1, 8 Mill. d,z), Chlorelektro-
lysen ( 1,8 Mill. dZ) ~ nicht salzhal tigen chemischen Erzeug-
nissen (1,2 Mill. dzJ und Natronlauge (1 Mill. dz) zu nennen. 
In allen übrigen Fällen lag die Menge unter 1 Mill. dz. Er-
wähnenswert ist noch, daß 60 733 t steuerfrei zu Ernährungs-
zwecken abgegeben wurden, und zwar 52 355 t zum Einsalzen von 
Heringen und anderen frischen See- und Küstenfiseben und von 
Garn_elen (Krabben) und 8 378 t zum liacl'lpökeln von Heringen 
einschl. Breitlingen (Bristlingen). Die für landwirtschaftlicro 
Zwecke steuerfrei verwendete Menge war mit 218 t unbedeutend. 
Bei den nach Vergälll.L'lg steuerfrei verwendeten Salzen entfie-
len auf diejenigen die größten !~teile, die mit Fuchsin 
(2 tüll. dz), Kristallponceau (1 Mill. dz), Mineralöl (603 000 
dz) und Oktilin-Gemenge (530 000 dz) vergällt worden sind. 

4. ) "!?:.!:~-~~?:~~ll~f}::e:r. 
Die AC<sfuhr von Sc:clz ist naeh einem kleinen Rückgz.,ng im E.ech-
nungsjahr 1955 (- 3,? vH) im Rechnungsjahr 1956 UTJ 13,4 vH 
auf 831 212 t gestiegen. Sie erreichte di:tllüt die bisher 
größte Menge in der Hachlrriegsz,ei t. Dabei entfiolcn rund 
758 000 t oder 91 ,2 vH au:f Stein- und Hü~ttcmsalz und ca 
73 000 t auf Siedesalz. Es wurden danach im Rechnungsjahr 
1956 sowohl vom gewonnenen Stein- und Hüttensalz als auch 
vom Siedesalz 23,3 vr~r für Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf ab-
gefertigt. 

ErzetJgnis 1953 
Stein- und llil\tonsa lz ..... ! 585 462 
Siedesalz ................. ( 59 233 
Ch .. isch reines Salz •••••• ! 10 
Sahabfalle ............... j 2509 

Zusanwen ........... : 647 274 

Ausfuhr van Sa 1z 1) 
t 

Rechnun 
1954 

691 057 
67 651 

fiJ 
2 201 

76C 969 

'ahr 
1955 1950 
655 091 75S 2241 
75140 7ZB!li 

62 88 
2688 

132 981 fJ.J1 212 
1} Salz für Ausfuhr.zweeke und Sd>iffsbedarf fii' in· und ausläniische Schiffe im Auslandsverkehr (Flugzeuge inbegriffen) •• 
Nach der Steuerstatislik, 
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Steuerfreiheit 
ist gewährt IIOI'den 

für Salz, das 

A. verljii l1t werden l&hi t 
1. Mineralöl •••••••••.•• 
2. Seif""ulver ........ . 
3. Soda in Vtrbindlllg 

•it Ksliotrapin untt 

- ·-·-------------

Die Steaerbefreiungen für gewri?lich Im Inland vervendetes Salz im R!sJm!9sjahr 1956 
dz 

! . 
Stein· und 
Hüttensalz 

Salz als SallSllla 
: 01emisch . Siede- . Nebener- : AbratJO- Salz· (EiC)ellgewlcht 

reines salz zeu~l s der ( salze : abfalle des in der 
Salz chemJSChen Sole gelösten 

Industrie Ch lunatri lAS} 
Nacb Vergällung stQuerfrei abgelassene SalZlllengen, gegliedert nach Vergäll!Jl9Slllilteln 

562 169 
8283 

31 935 
3 9110 

8470 6(1l 57~ 
12 223 

0!1 cagiJb lou ••• • • • ••• 6 997 1 6 998 
4, Ol<tilln-~nge ••• 7-'.,__..__,3~36~560=-----'-~--'•-:19::;3~356=-.._-:c405~-;-,:=,:;::,--.;--....::.._,;_......;:.--;.-;-:5?Al~32::;1---; 

Zusammen 1 bis 4 • 914 009 : 229 232 4ü5 8 470 1152 116 

5. Natri~~~~SUifat • ••••• •• 123 391 10 filt3 134 040 
6. Sode ................. . 121 450 22 756 5 ' • 546 144 151 
7. Soda in Verbindul\9 · 

mit Uranin ....... ... 1136 601 1 737 • 
8. Kristallpanceau •••••• 924 234 10 9G 113 12 165 1 032 522 
9. Dannlake .. • .... .... .. 107 092 47 52 459 159 598 

10. Lablake .............. 934 2 899 3 833 
11. Seife .... ........ .... a 430 3 lPit 11 614 
12. Alaun ................ 45 526 218 45 OOit 
13. Petroleum ......... .;:"'-' --.,...:.:196"-;::98;:-7--~-:::--'-::"018'-'01':"0'-"--.;;....,,..-..._ __ ._-::..__._--:::"=:--._,._",21,_,4-'E99":'7---;. 

Zusa"""n 5 bis 13 1 529 1fli 57 2C6 943 5 12 111 1748 9al 
14. Fuchsin . ............. 1 963 035 1 963 lll5 
15. Eisenoxyd ............ 4[2 519 14 417 : 52 273 469 269 
16. Sensti gen ....... ".r.:-;-· ...;...--:~62::;3;'-i4:;:1Yt;--.-........;;'----':t5~32:0:8_,..__;:.._....;..,;:;=-_.;-;;....._.; _ _:__.;.....,'""628~732=-_. 

Zusa.- 14 bis 16 2 988 958 19 005 • 52 213 3 061 036 
Zusamoen A 5 ~ 153 57 lt55 900 410 • 60 743 1Z 711 5 962 054 

B. Mn& Vargäl111119 nach § 1 
~. Z lluthstabe a u. 
§ 17 Sch JuSsatz abge-
setzt wrde ........ .. 

C. oMe Vergä111J19 Vlll"ooen-
det liCll'den ist 

1. zur Herstellung von 
a) blzlftlertar 

Sada ........... . 
b) schwfe lsaurem 

Natrium ...... .. 
c) Salzsäure ..... .. 
d) Teerfarben .... .. 
e) Sproogsteffen .. . 
f) Süßstoff ....... . 
g) Cyanidrobsalzan, 

Queck$i lbersa 1-
zen, NatriUII· 
perborat, 
K;eselflw-
natrllJII ...... .. 

h) Natrtt~lauge ... .. 

Olme VergällUilQ stauerfrei abgelassene Salzmengen, gegliedert nach Verwendungszwecken 

7 057 025 

213 140 
465 059 
200 777 
55 G78 

16 990 
1 OOi 890 

32 lo39 
85 

142 

- 8 -
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10 081 473 17 138 498 

213 140 
465059 

386 233 6G' 
55 763 

54 054 71111i 
1 U1> 690 . 



l4rlcll: Oie Steuerbefrei~ fur gewerblich im laland verwellOOtes Salz im Rflthnungsjahr 1956 
dz 

Steuerfreiheit 
ist gel'ährt wordeft 

für Salz, das 

Stein- und 
Hüttensalz 

i Chemisch 
reines 
Salz 

Siede .. 
salz 

i Salz. als 
· Nebener- , ÄbraJJill·; Salz-
; zeugnis deri salze ' abfalle 

chemi sehen • · : 
Industrie ' . 

Salzsole 
'(Eigengewicht 
. des in der 
'Sole gelösten 
Ch lerndri IJIIlS) 

Noch: fhna Vergällung steuerfrei abgelassene Salzmoogen, gegliedert nach Verwendungszwecken 
'C. ohne Vergällung verwenoot 
· worden ist 

2, a) ZtJr Abriistung 1'011 

Schwefelkiesabbränden 
und von Rohzinkoxyd. 3 122 4011 · -

b) zur Raffination von 
Blei ,. • • • • • • • • .. . • • 49 375 

c) zur Wi edorbe lebung 
von Wasserenthär-

•.• hmgsanlagen in 
Färbereien, Wäsche-
reien, Bleichereien, 

• 

Zellwollfabriken und 
öffentlichen Kran-
kenhäusern .••••• , •• 

3. a) zum Einsalzen voo 
Heringen u.a. fri-
sehen See- und 
Küstenfischen und 
..,.. Garnelen 
(Krabben) ......... . 

b) zum Nachpökeln von 
Heringen einschl. 
Breitlinge {Brlst-
linge) ............ . 

4, zur Vieh- und Wi ldfüt-
te"'ng 

a) Pfannenstein ....... . 
b) Sonstiges ......... .. 

5. zur Harste llung von 
a) Ätznatron und Chlor .. 
b) kaust. Soda ........ . 
c) Chlorelektrolysen .. . 
d) Faltbändern ....... .. 
e) Natriunmet ......... . 
f) nicht salzhaltlgen 

chem.Erzeugn. d. 

854 076 

509 216 

82726 

824 

1 804 625 
382 002 

17ffi 769 
483 697 
397 oo2 

Elektrolysan ....... 1194 662 

70 768 

14 338 

1 053 

650 610 
97 

Zusanvnen 

3 122 4011 

49 375 

!T2H44 

523 554 

83719 

1 260 
921 

1 804 625 
382 002 

l1ffi71i9 
483 697 
391 552 

1194 662 
6. zu sonstigen Zwecken ...,. '"-' ...,----'466~936=----!.-""'-"-"'"-"'"-..;__-""'-~_;_-;--.::.__-....;--.:...:::"'-_;,--'""-'""'-....; 1546 109 805 13 9650 587 950 

ZUSillll1100 c ........ .. 
lnsgesaot .......... . 
Oagegen: 11 Rechnungsjahr 195511 • 

1954 • 
I 1953 , , 

1) Berichtigt. 

20 150 503 
25 582 656 

24 245 965 
24 100 646 
21141 934 

1546 229 377 
1 603 685 357 

125 607 942 
122 865 133 
280 784 119 

- 9 -

13 610 10 145 563 30 527 612 
423 .60 743 759 10 158 219 36 489 820 

30 138 516 9 882 935 34 767 621 
1002 64402 9 704 31& 34 735 651 
3300 47 8&i ß 469 163 30 446 682 


